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Nr . 1 L 7 . Neuenbürg , Donnerstag den II . December 1873
Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis kialbj . im Bezirk I fl. 20 kr. auswärts 1 fl . 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich angenommen . - Einrückungspreis die Zeile »derderen Raum 2 '/ , kr. , bei Redactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr  Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Nagold -Dahn.
Eisenbahnbauamt Pforzheim.

Die Herstellung von ungefähr 3000 Meter Umzäunungen aus tan-
nenen Stangen für die Bahnstrecke Brötzingen-Unterreichenbach wird in
Accorv gegeben.

Accordsliebhaber wollen sich spätestens
bis 15 . Dezember d. I.

bei der Unterzeichneten Stelle melden.
Den 5. Dezember 1873.

K. Eisenbahnbauamt.
Schmoller.

Amtliches.
An die Gemeinde -Behörden.
Aus Anlaß eines Specialfalls werden

die Ortsbehörden unter Hinweisung auf
Art . 6 des Gesetzes über Aenderungen des
Polizeistrafrechts vom 27 . Dezbr . 1871
darauf aufmerksam gemacht, daß eigentliche
Forstfrevel , welche einen Eingriff in frem¬
des Waldeigenthum durch Entwendung oder
Beschädigung in sich schließe», in Ermang¬
lung einer besondern gesetzlichen Verjäh¬
rungsfrist immer noch der gemeinrechtlichen
Verjährung von 20 Jahren unterliegen.

Neuenbürg , 9. Dezember , 1873.
K. Forstamt.

Gläubiger- u. Bürgen-Ausruf.
Im Monat November d. I . sind folgende

Personen gestorben:
von Neuenbürg:

Lustnauer , Ehr . Fr . Sonnenw . Wittwe.
Hagmayer , Marie , led.
Zinser Ehr . Fr . Nagelschmieds Wittwe.
Rock, Joh . Fr . Adlerwirths Frau.
Schönthaler , Joh . Conr . Schmids Wwe.

Conweiler:
Zäck, Adam , Bauer.
Vürkle , Elisabethe , Wittwe.

Dennach:
Merkle,,Rosine , Ortsvorstehers Frau.

Feldrennach:
Schömek, David 's Frau.

Gräfenhausen:
Fieß , Jakob , Zimmermann.

Ottenhausen:
Frank , Wilhelm , Bauer.
Wenz , Mich . Kannenwirth.

Schwann:
Pfeiffer , Georg Fried ., Tagl.

Unter Niebelsbach:
Noth , Christian , Bauer.

Dieß wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Den 9 . Dez . 1873.
K. Gerichts -Notariat.

H a u ß m a n n.

Dennach.

Gemcinde - Iagd -Vcrpachtung
am Montag den 15. Dezbr.

auf hiesigem Rathhaus , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Den 9. Dezember 1873.
Schultheißenamt.

M e r ckl e.

B e r n b a ch.

Fahntiß-Vttsteigkning.
In der Behausung der kürzlich gestor¬

benen Ignatz Wildemann,  Schnei¬
ders Wittwe kommen am

Dienstag , den 16 . Dezember 1873
von Morgens 8 Uhr an , um gleich baare
Bezahlung zur öffentlichen Versteigerung:

1. Bettgewand und Leinwand und sonst
allerlei gemeiner Hausrath.

2 . Ein aufgerichteter Wagen , Pflug und
Egge.

3 . Zwei Kühe und 3 Rinder 2, Vs und
'/ »jährig.

4 . 1 Mutter - und 3 Läuferschweine.
5 . 4 Scheffel Roggen und 5 Scheffel Hader.
6. 100 Ctr . Heu und Oehmd.
7 . 60 Ctr . Haber und Roggenstroh.
8. 500 Simri Kartoffeln.

wozu hiemit Liebhaber eingeladen werden.
Den 6. Dezember 1873.

Waisengerichtsvorstand:
Schultheiß Sieb.

H e r r e n a l b.

Hchverkaus.
Samstag den 13. d. M.

Nachmittags 2 Uhr-
kommen aus der Bord , und Hint . Schörsig-
halde 308 Um . Nadelholz -Prügel auf hie¬
sigem Rathhause zum Verkauf.

Den 9 . Dez . 1873.
Gemeindepflege.

S t r o h m.

Dennach.

Aufforderung.
Da im hiesigen Gemeindewald noch ver¬

schiedenes verkauftes Holz sich befindet , so
werden die Käufer desselben aufgefordert,
solches bis 17 . d. Mts . bei Vermeidung ei¬
ner Strafe abzuführen.

Waldmeister Härter.

Holl -Verkaus.
Samstag  den 13 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr,
verkauft die Gemeinde Neusaz und R o-
thensol  auf hiesigem Rathhaus:

13 Um . buchene Prügel , und
56 Um . tannene Prügel aus den Wal¬

dungen in der Nähe bei der Eyachmühle.
Den 8. Dez . 1873.

Schultheißenamt.
Bauer.

Tagesordnung der Schöffengerichtssitzung
am Freitag den 12 . Dezember 1873.

Vormittags 9 Uhr
Rechtssachen zwischen

1. Engelmann u . Comp , in Stuttgart
Kl . und

Adelheid SchulzWittwe in Wildbad , Bekl.
Waarenforderung bctr.

2. Gottlieb Müller Bauer von Ellmen¬
dingen , Kl . und

Christoph Müller , Steinhauer von Unter¬
niebelsbach , Bekl. Forderung aus 1 Bürg¬
schaft betr.

3. R .-Anwalt Dr . Luz in Neuenbürg,
Kl . und

Friedr . Mökel , Schieferdeker in Pforz¬
heim, Bekl. Deservitenforderung betr.

4 . Eva Fuchs von Simmersfeld , Kl.
und

Friedr . Zeltmann von Gaisthal , Bekl.
Forderung aus 1 Eheverlöbniß betr.

Vormittags 10 Uhr
5 . Hirschwirth Burkhard von Unterrei¬

chenbach, Kl . und
Christoph Blaich von Bieselsberg , Bekl.

Kostenersatzforderung betr.
6. Carl Weber , Sattler in Wildbad,

Kl. und
Musiker Dürr von da , Bekl. Eigen-

thums -Ansprüche betr.
7. R .-Anwalt Dr . Luz in Neuenbürg,

Kl . und



Ludwig Astor , Ritterwirth in Carlsrnhe,
Bekl . Deservitenforderung betr.

8 . Gottlieb Friede . Funk , Bäcker in
Wildbad , Kl . und

Carl Feucht , Rosenwirth von da , Bekl.
Hausmiethesorderung betr.

Nntersuchungssache gegen
9 . Christian Moser , Holzhauer von Bai-

ersbronn , wegen Diebstahls.
10 . Raphael Haßstetter von Völkersbach

wegen Diebstahls.
11 . Ulrich Haßstetter von da, wegen des¬

selben Vergehens.
Vormittags 11 Uhr

12 . Gottliebio Wacker von Neusatz , we¬
gen Beleidigung.

13 . Jakob Münchinger , Straßenwart von
Waldrennach , wegen Beleidigung.

Rechtssache zwischen
14 . E . Macholdt , Architekt in Stuttgart,

Kl . und
Friedr . Wörner Musiker von Wildbad,

Bekl . Gebührenforderung betr.

Privatnachrichten.

lür . ^

das große Loos zu gewinnen!
Wir haben die Ehre hiermit ergebenßl

lanzuzeigen , daß die Gewinnziehungen der»
neuen von unserer hohen Regierung er¬
richteten und garantirten großen Geld-
verloosung sekon am 17 . uuü 18.
veremder  ckieses 4adres beginnen
werden.

Wir glauben um so mehr auf eine recht
zahlreiche Betheiligung rechnen zu dürfe «,
als diese Geldlotterie in ihrer neuen Ein¬
richtung für die Interessenten derartige
große Vortheile enthält und mit solchen
enormen und vielen Gewinnen ausge¬
stattet wurde , daß man dieselbe mit allem
Recht als ein Höst solides Unternehmen
empfehlen darf . — Hoffentlich wird es
uns stets vergönnt sein , unseren ver¬
ehrten Abnehmern die zum Vorschein
kommenden bedeutenden Hauptpreise von
ev . Thaler 120,666 , 86,666 , 46 .666.
3V.VVV, 26,606 , 16,00 « . 12,VV0 , 8666
6666 , viermal 4860 u . s. w . auszahlen
zu können und werden von uns geneigte
Aufträge gegen Einsendung oder Nach¬
nahme von
Thlr . Vr für ein Viertel OriginallooS

„ 1 „ „ Halbes
„ 2 „ „ Ganzes

r « m Staate ausgestellt
in gewohnter Pünktlichkeit und Sorg¬
falt ausgeführt und die prompte Ueber-
sendung der amtlichen Gewinnlisten Jeder¬
mann zugesichert.

Mit dem Verkaufe dieser Originalloose
sind wir direkt beauftragt und beliebe
man daher gefällige Bestellungen nur

,nns direkt baldigst ertheilen zu wollen^
81 > au88

Banquiers in 1lawdur § .

Amtliche Plaue und jede weitere Aus -j
smnft xr atis kraueo-

Ein vieroktaviges , fast noch neues

Harmonium
ist billig zu verkaufen . Wo sagt die Re¬
daktion.

Dtnsverslchkrniigs- k Erspariiiß-Kaiik
in Stuttgart.

Stand am 31 . Dezember 1872 : . . Versicherte 20,340 mit si. 41,739 .673.
Jetziger Stand : . » 22,034 „ fl . 46,570,000.
Ei'ngekommen im laufenden Jahre : Anträge 2,865 „ fl. 7,264,769.
Fonds der Versicherungs -Branche ca. fl. 9,000,000.
darunter zur Vertheilung kommende Dividende . . . : . fl. 1,663,000.
Jahres Prämien -Einnahme ra. fl. 1,580,000.
Sterbfiille im laufenden Jahre 192 . fl. 346,275.

Der Zugang an neuen Versicherungen übertrifft alle bisherigen Zugänge seit Be¬

stehen der Bank . — Bei der bis jetzt eingetretenen sehr mäßigen Sterblichkeit ist pr.

1873 ein äußerst günstiger Abschluß zu erwarten.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Versicherten zu gut . Die gegenwärtig

vertheilt werdende Dividende beträgt 36 Prozent der Prämie.

Zur weiteren Betheiligung an dieser die höchste Sicherheit  mit ungemeiner

Billigkeit  verbindenden Anstalt laden ein
Die Agenten:

öseod Need in Neuenbürg.
Sladtschuttheiß Mtler in Wildbad.
Lmil vreiss in Calw.
1V1Id. 4lnk , Obecamtswerkmstr . in Vaihingen.

kerll . Pfeiler in Nagold,
kranr 4ü6ler in Wildberg.
4aevd vertraut in Pforzheim.
Lehrer IVeder in Dürrmenz.

Pforzheim.

Auf bevorstehende Weihnachten bringe ich mein großes Lager in

luod , Luxkiii , HamoMoiäorLtojkon,
8vdvrrreu 8rrtiureuxeu, sedvarreu 8eiäe- L kateutsammt,

klavkUe, rianMewäell, seiäeue koularäs, leiueuv iLsvdeulövder etv.
unter Zusicherung billiger Preise in empfehlende Erinnerung.

Ähr. -Lrharöi.
Pforzheim.

Letlharvlient , Drill , Hlantelstoü ^ DeinwÄml , Oebiläe,
Dettfeclern «D fertig DeLtvn

in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen bei

Pforzheim.

Das Neueste in

intnmSntel, NeMmälltel für Damen Sr Kinder
empfiehlt

OK » L ^ K « r «It.

Neuenbürg.  !

Ich suche zum Choeoladr - Eiuwickeln
ein braves junges Mädchen und könnte
dasselbe sofort eintretcn.

Karl Büxenflkin.

ab.

W i l d b a d.

Einige großtröchtige Schafe habe
zu verkaufm ; auch gebe ich noch
fettes Hammelfleisch  zu 14 kr.

Fr . Hammer zum Adler.

Liederkrary

Samstag 7 '/ , Uhr.

Neuenbürg.

Einige Wähler erlauben sich für die
bevorstehende Stadtrathswahl folgenden
Vorschlag zu machen:

Stadtpfleger Blaich,
Fabrikant Wilh . Lutz.
Schmiedmstr . Genßle , ssu.
Weißgerber Metzger.
Kunstmüller Fr . Schnepf.

6^
^ Bei jedem Kalender -Verkäufer

ist vorräthig:

Der deutsche Hausfreund.
Kalender für 1874 . 6 Bogen,
Preis 6 kr. Für Wiederverkäufer
Expedition Ernst Rupfer in Stutt¬
gart per Dzd . 54 kr., bei 12 Dzd.
48 kr. , bei 25 Dzd . 42 kr. gegen
Franko Einsendung des Betrages.

Mehrere Tausend Gulden
werden gegen doppelte Sicherheit
mindestens hälftig in Gütern oder
dreifach in Gebäuden ausgeliehen;

theilweise sogleich , theilweise in den nach-

Von ausgeliehenen Büchern vermisse
schon länger : zu Wilh . Hsuff 's Werken
Bändchen 12 ( Mährchen ) und 17 (Lichten-
steiu ) , um deren alsbaldige Rückgabe ich
bitte . Jak . Mreh.



Moniag den 8. Dezember ist dem Werk¬
meister Kämmerer von Gräfen-
Hausen  ein Muttcrschvein weggelausen;
d r̂ redliche Finder wolle solches dem Ei-
genthümer gegen gute Belohnung über¬
bringen.

„Wir erlauben uns auf das heutige
Inserat der Herren
in llamdurF ganz besonders aufmerksam
zu machen."

Kronik.
Deutschland.

Nach der m l Württemberg abgeschlos¬
senen Militär -Convention ist die oberste
Autorität für das dortige Armeecorps be
tanntlich zwischen dem noch fortbestehenden
württembergischen Kriegsmiuisterium und
dem General -Commando getheilt ein Ver-
hältniß , welches zu dienstlichen Friktionen
fuhrt und den Keim zu Verwickelungen in
sich trägt , wie sie vor Kurzem erst in der
Stellung des kommandirenden Generals
v . Stülpnagel zu Tage traten . Wie die
„Deutschen Nachrichten " hören , besteht in
maßgebenden Kreisen die Absicht, diesen
störenden Punkt durch eine zweckmäßige
Veränderung der jetzigen Organisation
zu beseitigen und auf vertragsmäßigem
Wege ein Verhältniß herzustellen , welches
die Verbindung des württembergischen Ar¬
meekorps mit dem übrigen Reichsheer in
einer klaren und zweifelsfreien Weise zum
Ausdruck bringt.

Der Bundesrath hat die Außerkurs¬
setzung der deutschen Landes -Golvmünzen
vom 1. April 1874 an beschlossen. Gleich¬
zeitig verlieren die ausländischen Gold¬
münzen die Eigenschaft gesetzlicher Zah¬
lungsmittel.

München,  8 . Dez . Die Cholera
wüthet mit unverminderter Heftigkeit fort:
von vorgestern auf gestern Abend sind 43
neue Erkrankungen und 23 Todesfälle an-
gcmeldet . Vereinzelte Fälle werden auch
aus benachbarten Orten , von Augsburg,
Landshut , Miesbach rc. angezeigt , doch
hat sich die Krankheit noch nirgends epi¬
demisch dargestellt , als nur hier in Mün¬
chen , von wo sie nach Außen verschleppt
wurde.

Kieselbronn,  6 . Dez. Etwa 10
Minuten von hier , am Wege nach Pforz¬
heim , wurde heute Nachmittag gegen 3
Uhr ein vom Wochenmarkte beimkehrender
Bürger von Dürrn räuberisch angefallen.

(Pf. B.)
Greifswalde,  6 . Dezember . In

der heutigen Schwurgerichtssitzung wurde
der 17jährige Hofgänger Fritz Schütt we¬
gen Ermordung der Anna Böckler zu 15
Jahren Gefängniß verurtheilt . Der Ver-
theidiger meldete gegen das Erkenntniß Be¬
rufung an.

Württemberg.
Stuttgart,  6 . Dezember . In dem

Berichte der staatsrechtlichen Commission
der Abgeordnetenkammer über den Gesetz¬
entwurf betreffs Abänderung des Capitels
9 der Verfaffnngsurkuiide beantragt die
Hälfte der Mitglieder der Commission, die
Negierung um Erwägung zu bitten , ob

das Einkammersystem aus zeit- und sach¬
gemäßen Grundlagen durchführbar sei.

Stuttgart,  6 . Dez . Die Abge¬
ordnetenkammer hat den Gesetzentwurf , be¬
treffend die Gehaltsaufbesserung der Cioil-
staatsbiener , auf Grundlage der Verwand¬
lung des Guldens in das Zweimarkstück
(16 /̂ , pCi .) mit 66 gegen 17 Stimmen
genehmigt.

Für den direkten Personen - und Ge¬
päckverkehr zwischen würtlemb . Stationen
und solchen der Reichs Eisenbahnen in El¬
saß-Lothringen tritt am 15. d. M . ein
neuer Tarif in Wirksamkeit . Nach dem¬
selben findet die Ausgabe direkter Fahr-
billtte , sowie die Abfertigung von Reise¬
gepäck, welcher seither auf den Verkehr
zwischen Straßburg und einigen würllem-
bergischen Stationen sich beschränkte, statt:

zwischen Canstatt , Eßlingen , Göppingen,
Heilbronn , Ludwigsburg , Nördlingen , Reut¬
lingen , Stuttgart , Tübingen , Ulm , Wild¬
bad einer - und Straßburg andererseits;
zwischen Heilbronn und den Stationen
Avricourt und Mühlhausen ; zwischen Lud¬
wigsburg und Metz ; ferner zwischen Stutt¬
gart einerseits , Altmünsterol (deutsch-fran¬
zösische Grenzstation bei Belfort ) , Avricourt,
Colmar , Metz und Mühlhausen andererseits;
endlich zwischen Ulm emer - und Avricourt
und Rietz andererseits.

Im Verkehr mit Straßburg werden
Fahrkarten für alle Klassen der Personen¬
züge und für die I . und II . Wagenklaffe
der Schnellzüge ausgegeben ; im Verkehr
mit den Stationen Altmünsterol , Avricourt,
Colmar , Metz, Mühlhausen beschränkt sich
die Billetabgabe auf Klasse I . und II . der
Schnellzüge.

Die Billete haben eine zweitägige Gül¬
tigkeit ; sie lauten im Verkehr zwischen
Wildbad und Straßburg auf die Route
Pforzheim — Kehl, im übrigen auf die Route
Mühlacker — Kehl . Nach Straßburg wird
künftig nur eine Billetsorte ausgegeben,
welche sowohl für den Stadtbahnhof , als
sür Station Metzgerthor gilt.

Die Fahrpreise , welche namentlich für
den Verkehr mit Straßburg in Folge Weg¬
falls des seither bestandenen Freigepäcks
eine erhebliche Ermäßigung erfahren haben,
sowie die sonstigen sür den Verkehr mit
den elsaß lothringischen Stationen maß¬
gebenden Bestimmungen sind bei den oben
bezeichnten württembergischen Stationen
zu erfragen.

Zucrkrnnung von Preisen sür Fisch¬
zucht. Nachdem über die Zutheilung der
am 15 . November v. I . ausgesetzten Preise
für Fischzucht (Nr . 281 des Staats -An¬
zeigers vom 27 . Nov . 1672 ) heute von
der Centralstelle u . A. erkannt worden ist,
wird bekanntgegeben , daß dem Fischer Lud¬
wig Bürkle  in Neuenbürg für Erwei¬
terung seiner künstlichen Fischbrut -Anstalten,
welche die Besetzung offener Fischwaffer
zur Aufgabe haben , ein Preis von 30 fl.,
und dem Fischer Aloys Engel  in Wurz-
ach für künstliche Brutanstalten in Ver¬
bindung mit Streckteichen ein Preis von
25 fl. zugetheilt worden ist. Stuttgart,
den 29 . Nov . 1873 . K. Centralstelle für
die Landwirthschaft . Oppel.

Freudenstadt,  6 . Dez . Der Ei-
senbahnvorlage in der Kammer der Abge¬
ordneten sieht man hier mit ängstlicher
Spannung entgegen . Unsere vielen Klein¬
gewerbe , als Tuchmacher , Nagelschmiede
rc. können die Konkurrenz mit andern,
welche an der Bahn liegen , kaum oder
nur mit Schaden anshallen . Daß die Ei-
scnbahnfrage eine Lebensfrage sür den Be¬
zirk geworden , ist wahrhaftig keine Phrase.

Calw,  5 . Dez Die Geschäfte gehen
im Allgemeinen flau und wir freuen uns
auf die Eröffnung der Pforzheimer Bahn,
welche uns wieder mehr Leben und Ver¬
kehr bringen wird . — Ausfallend ist der
von de» Jagdliebhaber » von allen Seiten
konstatirle große Mangel an Hasen , da¬
gegen gebe es eine Masse Füchse , woraus
sich der schlechte Hasenbestand von selbst
erklärt . (Sch . M .)

Wie wenig die Leute durch Worte und
abschreckende Beispiele sich witzigen lassen!
In voriger Woche nahm in Streichenthal
der Kleinknecht eines Bauern ein im Oehrn
hängendes Gewehr und hielts im Spaß
gegen den Großknecht . Plötzlich krachl's
und letzterer ist so getroffen , daß er nach
8 qualvollen Tagen den Geist aufgibt.

Ausland.
In Frankreich  richtet sich augen¬

blicklich das allgemeine Interesse auf den
Ausgang des Prozesses Bäzaine , in welchem
man den entscheidenden Spruch schon mor¬
gen erwartet . Wenn man nach den Pa¬
riser Blättern nrtheilen darf , so überwiegt
in der Bevölkerung der Wunsch , den Mar¬
schall Bazaine verurtheilt zu sehen, aber es
machen selbst französische Blätter daraus
aufmerksam , daß dieser Wunsch sich weni¬
ger auf Sachen und Gründe , als auf Lei¬
denschaften stützt.

Miszellen.
Strphan Drakc.

Geschichte einer falschen Vcrurtheilung
durch ei« Schwurgericht.

(Bon Dr . K.- b.)
(Fortsetzung .)

Wie hätte der „ liebe Stephan " den
Schmeicheleien des Mädchens Widerstand
leisten sollen? Es fiel ihm auch nicht ent¬
fernt ein, das ihm aufgetragene Geschäft
abzulehnen , sondern er übernahm es mit
Freuden und versprach , von ihm solle kein
Mensch erfahren , daß er ein Kistchen, groß
oder klein, zur Besorgung übernommen habe.
Drei oder vier Stunden später machte er
sich nach Exeter auf den Weg . Es war
damals die Zeit der langsamen Kutschen,
und er durfte kein Gras unter seinen Fü¬
ßen wachsen lassen, wenn er noch zu rechter
Zeit in Plymouth eintreffen wollte , um an
der Reise des Pegasus Theil zu nehmen.

Der Auftrag wurde , soweit ev die Ab¬
lieferung des Kistchens betraf , pünktlich be¬
sorgt . Es fiel ihm auf , daß die Zigeu¬
nerin große Aehnlichkeit mit Mariä hatte
— das treue Abbild jenes Mädchens , so¬
fern man die Runzeln des Alter ? und das
Sonnenbraun einer ausgesetzten Lebensweise
abrechnete.

«Ich hoffe, Sie haben noch Zeit , den
Pegasus zu erreichen, " sagte die Zigeunerin



freundlich; „aber Sie werden sich tummeln
müssen.

Stephan antwortete, er wisse dies wohl,
und verließ das Weib, ohne sich mit ihr
weiter einzulafsen.

Das Schicksal wollte, daß er nicht mit
dem Pegasus ausfahren sollte. Die Dili¬
gence warf zwischen Plymouth und Exeter
um, und Stephan Drake, der aus dem
Dach gesessen, kam dabei so zu Schaden,
daß er das Wirthshaus, nach dem man
ihn brachte, drei oder vier Tage nicht ver¬
lassen konnte. Der Pegasus segelte natür¬
lich ohne ihn ab. Da in Plymouth kein
Schiff lag, welches Leute brauchte, so rieth
man ihm, es ui London zu versuchen. Dies
wollte er thun, zuerst aber Maria Bissing-
ton aufsuchen und ihr noch einmal Lebe¬
wohl sagen. In Teigemouth kehrte er in
den „lustigen Fischern" ein in der Absicht,
hier zu übernachten und am andern Mor¬
gen nach dem Hause der Priscilla Drake
zu gehen, denn es war zu spät, um noch
am nämlichen Abend seinen Besuch machen
zu können. Auch war er zu müde dazu,
überhaupt so müde, daß er nicht einmal
etwas genießen, sondern sogleich zu Bette
gehen wollte; doch fand er noch vorher Ge¬
legenheit, einen Dienstboten aus dem Hause
der Dame PriScilla zu grüßen, der mit
Briefen nach Teigemouth gekommen war.
Eie wechselten übrigens nur einige Worte
mit einander. Nach weniger als einer
Stunde wurde Stephan Drake -durch die
Wirthsmagd aus seinem tiefen Schlafe ge¬
weckt; sie meldete ihm, daß das junge
Frauenzimmer Maria Bifsington, welche im
Hause der Miß Priscilla wohne, ihn sogleich
zu sprechen wünsche.

Der „liebe Stephan" sprang alsbald
aus dem Bette, schlüpfte in seine Kleider
und tummelte sich, zu der Angebeteten zu
kommen, die, wie er sich später ost erinnerte,
ihn mit zitternd ängstlicher Zärtlichkeit be¬
grüßte. Sie war todtenblaß und ihr Auge
funkelte vor Aufregung— vor Freude, wie
er meinte, daß sie ihn, den sie mit dem
Pegasus abgereist glaubte, so unerwartet
wiedersah.

Es war eine Gottesschickung, daß er
Nicht zur See gegangen— der „liebe Ste¬
phan" war dazu geboren, ihr Retter zu
werden. Wäre er nicht so glücklich zu ih¬
rem Beistand hergekommen, so hätte sie
selbst noch in der nämlichen Nacht nach
London aufdrechen Muffen. Richard Bis-
stnglon hatte den Verlust der Erkennungs¬
zeichen entdeckt, erwies sich in der Angele¬
genheit ungemein thätig und wollte na¬
mentlich derZigeunerin zu Leib gehen, von
welcher er muthmaßte, sie habe den Plan
zu dem Diebstahl, wie er's nannte, entworfen
und die entwendeten Dinge in Verwahrung
genommen. Der Kerl kenne ihren Aufent¬
halt wohl und beabsichtige, sich an die Lon¬
doner Polizei zu wenden,der es nicht schwer
fallen werde, sie in Norwood bei London
oder in einem der Zigeunerlager des
HainaulterForsts aufzufinden. Eine brief¬
liche Mittbeilung an sie durch die Post
könne zu (pät kommen, und dann sei Ent¬
deckung.-unvermeidlich. Esther Mann, von
der sie jetzt nicht mehr glaubte, daß sie

ihre Mutter sei, werde, um sich weiß zu
waschen, nicht nur Maria, sondern Stephan
Drake als Mitschuldigen in dem Versuch
anklagen, ihn (Bissington) einer Sache zu
berauben, welche das Gericht ohne Zweifel
ihm als Eigenthnni zusprechen würde.

(Fortsetzung folgt.)
Anhang

zu sammtlichen(seit (1870) erschienenen
Schulrechrnbüchrrn.

Behandlung der neuenReichs-
münzen beim Rechnen in den

Volksschulen.
(Fortsetzung.)

3.  Die vier Grundrechnung s-
Arten.

a) 1. Die Einnahmen eines Handels¬
mannes betrugen am ersten Tage der Meß¬
woche 124 Mark 50 pf., am zweiten Tage
314 Mark 36 pf. , am dritten Tage 147
Mark 85 pf. ; am vierten Tage 96 Mark
54 pf. ; welche Summe nahm er in diesen
vicr Tagen ein? (Antwort: 683 Mark
25 pf.) 2. Ein Bauer zahlte dem Schmied
54 Mark 25 pf., dem Wagner 63 Mark
48 pf., dem Sattler 12 Mark 15 pf.,
an Taglöhnen 25 Mark 30 pf. , und
an Dienstbotenlöhnen 120 Mark 80 pf;
wie viel betrugen die sämmtlichen Aus¬
gaben? (Antw. 275 Mark 98 pf.) 3.
Ein Kaufmann überzählte seine Kaffe
und fand in derselben s.) 15 Zwanzig-
morkstücke, d) 24 Zehnmarkstücke, e) 7Fünf¬
markstücke, ä) 129 Fünspfennigstücke, e)
16 Zwanzigpfennigstücke, k) 27 Zweipfennig¬
stücke und §) 39 Einpfennigstücke. Welche
Summe betrug der Inhalt ? (Antw. 585
Mark 58pf.) 4. Bei der Reparatur eines
Hauses wurden verausgabt: s) an den
Maurer 216 Mark, b) an den Zimmer¬
mann 116 Mark 35 pf., c) der Tüncher
erhielt 108 Mark 45 pf., 6) der Hafner
102 Mark 60 pf. und e) der -Glaser 40
Mark 20 pf. Wie viel erhielten sämmt-
liche Handwerker? (Antw. 583 Mark 60 pf.)

d) 1. Der Jahreslohn einer Magd be¬
trug 80 Mark 50 pf. ; sie verausgabte
hievon 27 Mark 35 pf. ; wie viel bleibt
ihr übrig? (Antw. 53 Mark 15 pf.) ; 2.
Jemand schuldete 800 Mark und bezahlte
hievon 575 Mark 35 pf. ; wie viel be¬
trug der Rest? 3. Ein Landmann erzielte
aus Hopfen 470 Mark 50 pf. Wenn er
nun an Arbeitslohn 40 Mark 48 pf. und
für häusliche Bedürfnisse 112 Mark 75 pf.
hievon bestritt, wie viel blieb ihm übrig?
4. Von 25 Thlr. 14 Sgr . wurden 26
Mark 75 pf. ausgegeben; wie viel beträgt
der Rest? 5. Jemand verkaufte ein Pferd
für 500 Mark und 5 Thlr. Trinkgeld. Nach

Abzug von 16 Mark 25 pf. Ausgaben
blieb noch ein Gewinn von 100 Mark 30
pf. Wie viel kostete das Pferd im An¬
käufe? (Antw. Nr. 2, 224 Mark 65 pf. ;
Nr. 3 , 317 Mark 27 pf. ; Nr. 4, 49
Mark 65 pf. ; Nr. 5 , 398 Mark 45 pf.)

e) Wie viel beträgt dos 3fache von
115 Mark 25 pf ? 2) Wenn ein Klafter
Holz 36 Mark 35 pf. kostet; was ist zu
zahlen für a) 9, d) 12 und c) 15Klafter?
3) Von vier Kindern erhielt jedes als Erb-
theil 3484 Mark 75 pf. ; wie groß war
das väterliche Vermögen? 4) In einer
größeren Haushaltung braucht man mo¬
natlich: s) für Fleisch 375 Mark 20 pf. ;
d) für Drod 181 Mark 35 pf.; e) für
Schmalz und Eier 80 Mark 15 pf. und
ä) für sonstige Bedürfnisse 150 Mark 12
ps. ; wie viel beträgt die Ausgabe in einem
Jahre ? 5. Ein Maurer v-rdient täglich
5 Mark 20 ps. und verbraucht hievon 3
Mark 75 pf. ; wie viel erübrigt derselbe
in 24 Tagen? 6. Ein Meter Tuch kostet
3 Thlr. 12 Sgr . ; wie viele Mark und
Pfennige sind für 36 Meter zu zahlen?
(Antw. Nr. 1, 345 Mark 75 pf. ; 2.) a)
327 Mark 15 pf.; b) 436 Mark 20 ps. ;
e) 545 Mark 25 ps. 3. 13939 Mark, 4.
9441 Mark 84 pf. ; 5) 34 Mark 80 pf. ;
6) 367 Mark 20 pf.

ä) 1. Wie viel beträgt der 4. Theil
von 504 Mark 80 pf. 2. 8 Taglöhner
erhielten zusammen 193 Mark 20 pf. ;
wie viel erhält nun ein Arbeiter? 3. 14
Pfund einer Waare kosten 170 Mark 10
pf. ; wie thener ist 1 Pfd. ? 4.) Jemand
erbte 14706 Mark mit der Verpflichtung,
den 12. Theil hievon an die Schule ad-
zugebena) Wie viel erhält die Schule?
b) Wie viel bleibt ihm übrig? 5.) Für 48-
Baumstämme wurden 3477 Mark 60 pf.
gezahlt; wie theuer war durchschnittlich ein
Stamm ? 6. Wenn das Liier Wein 2
Mark 15 pf. kostet; wie viele Liter erhält
man für 107 Mark 50 pf. ? 7. Wenn das
Pfund Lichter 85 pf. kostet, wie viele
Pfund erhält man für 107 Mark 95 pf.?
8. Jemand hatte einem Kaufmann 1577
Mark 75 pf. zu zahlen; den 15. Theil
blieb er schuldig, wie viel betrug dieser?
(Antw. 1. 126 Mark 20 pf.; 2. 24Mark
15 pf. ; 3. 12 Mark 15 pf. ; 4. u) 1225
Mark 50 pf. erhält die Schule; b) 13,480
Mark 50 pf. bleibt übrig ; 5. 72 Mark
45 pf. ; 6. 50 Liter, 7. 127 Pfd. 8. 105
Mark 25 pf. 9. Wenn 72 Hektoliter
Waizm für 1028 Mark 16 pf. verkauft
wurden, wie viel kostet ein Hektoliter?
(14 Mark 28 pf.)

(Fortsetzung folgt.).

Abgang in Wildbad: Ankunft in Wildbad:
I. Kurs

nach Calw  7 Uhr 30 Min. Vormittags,
II . Kurs

nach Calw  3 Uhr 25 Min. Nachmittags,
Kurs

nach Freuden st adt
Ältenstaig 1 Uhr 30 Min. N. M.

I. Kurs
von Calw  12 Uhr 10  Min . Nachmittags,

II . Kurs
von Calw  5 Uhr 30 Min. Nachmittags.

Kurs
von Freudenstadt

V. M.v-. Altenstaig  10 Uhr 20 Min.
Von jetzt ab ist der hiesige Postschalter von 8 bis 12 Uhr Vormittags,

und von 3 bis 7 Uhr Nachmittags, (statt bisher 6 Uhr Nachmittags) geöffnet.
eine Beilage: General-Anzeiger für Württemberg Nr. 23.

Nedaction, Druck und Leriag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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